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25 
2019 

für die 40. - 43. KW 

Fr. 04. Oktober 2019 

Gesamtauflage: 31.324 

Hohen Neuendorf (jr) In den nächs-
ten Wochen laufen vielerorts Ras-
segeflügel- und Rassekaninchen-
Ausstellungen. Viele dortige Besu-
cher sind auf der Suche nach einem 
„tierischen“ Hobby. Ist der Imker-
verein schon mit von der Partie? 
Wenn nicht, ist so eine Ausstellung 
eine gute Gelegenheit, mit dem 
Vorstand der Kleintierzüchter 
zwanglos ins Gespräch zu kommen 
und für das nächste Jahr eine Betei-
ligung der Imker mit einem interes-
santen Ausstellungsstand zu verein-
baren. Schlagkräftiges Argument: 
Die Ausstellung wird vielseitiger 
und damit für die Besucher noch at-
traktiver. Hinweise auf die Ausstel-
lungen finden sich in den Veranstal-
tungstipps regionaler Zeitungen, 
den Internet-Auftritten der örtli-
chen Kleintier-/Rassegeflügel- bzw. 
Rassekaninchenzüchter-Vereine 
und deren Landesverbände. Kon-
taktdaten sind zudem in den Ver-
einslisten auf den Internet-Seiten 
der Städte und Gemeinden zu fin-
den. Und Hand aufs Herz: Steht dort 
auch Ihr Imkerverein? Wenn nicht, 
lässt sich das unbürokratisch und 

meist kostenlos nachholen. Hin und 
wieder mal in die Vereinsliste zu 
schauen lohnt sich, zumal so man-
cher Eintrag im Zuge einer Überar-
beitung der Homepage sang- und 
klanglos auch wieder verschwindet. 
Oft geben die Gemeinden Image-
Broschüren heraus, in denen alle 
Vereine aufgeführt werden, um den 
Kontakt für Interessenten zu er-
leichtern. Ist auch der Imkerverein 
aufgeführt? Gibt es vielleicht 
Schaukästen der Gemeinde, in de-
nen sich Vereine kostenlos präsen-
tieren dürfen – z.B. mit Zielen, An-
sprechpartner und Jahrespro-
gramm? 
„Jahresprogramm“ ist ein gutes 
Stichwort: Die Planung für 2020 
steht an. Haben Sie einen Vorschlag 
für ein interessantes Thema, für ei-
nen fachlich versierten Referenten, 
für einen imkerlich spannenden 
Ausflugsort? Könnten Sie sich viel-
leicht selbst in die Vorbereitung ei-
ner Imkerversammlung oder einer 
anderen Imkerveranstaltung ein-
bringen? Den Vorstand wird es 
freuen. 

 

Zeit für Weiterbildung 
In Zeiten von Globalisierung und 
Social Media bleibt auch in der Bie-
nenhaltung die Zeit nicht stehen. 
Nach der Etablierung der Varroa-
Milbe samt ihrer teils noch immer 
ungelösten Probleme ist höchstes 
Augenmerk darauf zu richten, dass 
der Kleine Beutenkäfer nicht allzu 
schnell nach Deutschland gelangt. 
Rechtliche Vorgaben für die Le-
bensmittelerzeugung und –ver-
marktung ändern sich. Wandel von 

Am Bienenstand – Zeit für Öffentlichkeitsarbeit 
Der nächste Infobrief erscheint 

am 
Freitag, 25. Oktober 2019 

Was ist zu tun? 

 Abdeckungen der Beuten 
auf stürmische Zeiten vorbe-
reiten 

 Bienenhaus bzw. sonstige 
Räumlichkeiten aufräumen 

 leere Beuten reinigen, ggf. 
reparieren und Anstrich auffri-
schen 

 Weiterbildungsangebote 
der Vereine, Verbände und In-
stitute nutzen 

 Ideen für den Jahresplan 
des Vereins 2020 sammeln 

http://www.bienenkunde.rlp.de/
http://www.apis-ev.de/
http://www.lwg.bayern.de/bienen
http://www.bieneninstitut-kirchhain.de/
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
http://www.honigbiene.de/
http://www.dlr.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=32F413N3I9&p1=V751NG2FK3&p3=3EJ6R9TL7L&p4=HY3576SY58
https://www.apis-ev.de/Datenschutz.html
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Klima und Trachtgrundlagen führen 
zu neuen Herausforderungen. Die 
Forschung hält neue Erkenntnisse 
bereit. Aber auch Fake News ma-
chen die Runde. All das sind 
Gründe, sich ständig fundiert wei-
terzubilden. Die etablierten Imker-
zeitschriften bieten vielseitige In-
formationen, die man auch bei spä-
terem Bedarf immer mal wieder 
nachlesen kann. Hilfreich sind dar-
über hinaus auch die zahlreichen 
Schulungsveranstaltungen der Im-
kerverbände und Bieneninstitute, 
die größtenteils dann stattfinden, 
wenn die Arbeit an den Bienen ruht. 
Hier gibt es die Möglichkeit nachzu-
fragen, um das gehörte besser zu 
verstehen oder mit dem bisherigen 
Wissen in Einklang zu bringen. So 
nehmen selbst erfahrene Imker den 
einen oder anderen Expertentipp 
mit heim. 

Zeit für Vermarktung 
Auch wenn die Honigernte meist 
nicht so üppig ausgefallen ist, wie in 
anderen Jahren, so will doch ein 
eventueller Überschuss vermarktet 
werden. Gerade Neu-Imker haben 
noch keinen festen Kundenstamm. 
In diesem Jahr reicht es mitunter 
schon, Imkerkollegen darauf hinzu-
weisen, dass man Überschüsse hat. 
Dann entfällt das Abfüllen, Etiket-
tieren und Vermarkten der einzel-
nen Gläser. Und Imkern, die knapp 
dran sind ihre Stammkundschaft zu 
bedienen, ist geholfen. Reicht das 
als Absatzquelle nicht aus, ist es 
sinnvoll, Bekannte und Kollegen auf 
das süße Hobby aufmerksam zu ma-
chen – gern mit einem Honig-Prä-
sent zum Geburtstag oder als Dan-
keschön für besondere Hilfe. Auch 
Dorf-, Stadt- und Erntefeste sind ge-
eignet, um neue Kundschaft zu ge-
winnen. Hierfür eignet sich ein Ge-

meinschaftsstand mehrerer Ver-
einsmitglieder bzw. ein Vereins-
stand besonders gut. So führen Er-
fahrungen und neuen Ideen ge-
meinsam zum Erfolg. Und gemein-
sam macht es oft auch mehr Spaß, 
nicht nur zu verkaufen, sondern 
auch mit sachdienlichen Informati-
onen für mehr Bienenweide und 
weniger Rasen bzw. Koniferen zu 
plädieren. Und manchmal fällt un-
ter Imkerkollegen auch auf, welche 
Informationen auf dem selbstge-
stalteten Etikett fehlen. Gerade 
hierbei die Übersicht zu behalten ist 
gar nicht so leicht, wird aber in den 
Honiglehrgängen gemäß D.I.B.-
Richtlinien vermittelt. Und wer das 
D.I.B.-Glas samt zugehörigem Ge-
währstreifen verwendet hat fast au-
tomatisch alle notwendigen Anga-
ben drauf: 
* Produktbezeichnung („Honig“), 
* Ursprungsland („Deutschland“), 
* Füllmenge (z.B. „500 g“), 
* Abfüller (Name und Anschrift des 
Imkers), 
* Mindesthaltbarkeitsdatum (Min-
destens haltbar bis „Tag“ / Mindes-
tens haltbar bis Ende „Monat“ o-
der bei > 18 Monaten „Mindestens 
haltbar bis Ende Jahr“), 
* Losnummer (kann entfallen, 
wenn das Los eindeutig über das 
Mindesthaltbarkeitsdatum zu iden-
tifizieren ist; d.h. in diesem Falle 
muss das MHD taggenau angege-
ben sein und darf nur für ein einzi-
ges Los desselben Abfüllers gelten), 
* Angabe der erforderlichen Lager-
bedingungen (kühl, dunkel, tro-
cken). 
Die Angabe einer Sorte ist nicht er-
forderlich. Soll aber eine solche er-
folgen, ist immer eine Laboranalyse 
zu empfehlen, zumal die Bienen oft 
woanders hingeflogen sind als der 

Imker es erhoffte. Schon mit allge-
meinen Bezeichnungen wie „Früh-
jahrsblüte“, „Blütenhonig“, „Som-
merblüte“, „Frühtracht“ und „Som-
mertracht“ lassen sich unterschied-
lich aussehende und unterschied-
lich schmeckende Honige ausloben, 
ohne eine rechtlich verfolgbare 
Täuschung des Verbrauchers in 
Kauf zu nehmen. Beliebt sind auch 
Angaben zur regionalen Herkunft, 
die der D.I.B. in unterschiedlichen 
Varianten für die Marke „Echter 
Deutscher Honig“ ermöglicht. 
Weitere rechtliche Hinweise, insbe-
sondere zur Entsorgung/Rück-
nahme der Gläser lt. Verpackungs-
gesetz bei > 30 Völkern finden Sie 
im Infobrief 11/2019 vom 
24.05.2019. 
 
Kontakt zum Autor: 

Dr. Jens Radtke  

Jens.Radtke@rz.hu-berlin.de  

 

 

Unter www.die-honigmacher.de finden 
Sie online-Lernmodule zu folgenden The-
men:  

 Schnupperkurs 

 Bienenweide 
Für die Lernmodule 

 Anfängerschulung 

 Fachkundenachweis Honig 

 Varroamilbe 
können Sie nach erfolgreicher Absolvie-
rung des Lernkurses eine Online-Prüfung 
ablegen und ein Zertifikat erwerben. 
 
  

mailto:Jens.Radtke@rz.hu-berlin.de
http://www.die-honigmacher.de/
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Veranstaltungshinweise 
Mayener Vortragsreihe 

am  
9.11.2019 

Weitere Infos auf Seite 4! 

 
- vormerken – vormerken – vormerken - 

29. Apisticus-Tag Münster 2020  
Bienen brauchen Blüten 

29. Feb. und 01. März 2020 
Messe und Congress Centrum  

Halle Münsterland 
www.apisticus-tag.de 

Weitere Infos auf Seite 5! 

 
Apitherapiesymposium 

2019 
02.11. bis 3.11.2019 

Mauersbergsaal, Dresden 
Anmeldung und weitere  

Informationen unter: 
www.apitherapie.de 

 

Hinweise 
Stellenausschreibung 

Justus-Liebig-Universität Giessen 
Schwerpunkt: Viren der Honigbiene 

Nähere Informationen unter 
http://www.inst.uni-giessen.de/stel-

lenmarkt/  

 

Apis Kalender 2020/21 

Der Kalender läuft drei Monate län-
ger, bis März 2021, so dass der Jahre-
sübergang erleichtert ist. Der Preis 
bleibt aber gleich! 

5,90 € je Kalender 
Mengenrabatt ab 10 Exemplare. 

Bei rechtzeitiger Bestellung liefern wir 
schon ab dem 20. Oktober 2019 aus. 

 
Weitere Details unter: 

http://www.apis-ev.de/ 
 
 
 
 

 

 

auf dem Deutschen Imkertag 2019 
Auf der Messe präsentieren wir Litera-

tur rund um Wild- und Honigbienen, Im-
kerei sowie Natur- und Umweltschutz.  

Eine Liste der verfügbaren Titel fin-
den Sie hier … 

Der Deutsche Imkerbund e. V. und der 
Landesverband Badischer Imker e.V. la-
den am 12./13. Oktober 2019 zum 65. 
Deutschen Imkertag nach Konstanz am 
Bodensee ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spendenaufruf  

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN Kennwort: Infobrief 
Apis e. V.  

Apis e.V. Verein zur Förderung der Bienenkunde der Landwirtschaftskammer NRW 
Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an: 

 
Übersicht über Faulbrutmeldungen 

https://tsis.fli.de/  
Blühphasenmonitoring 

https://bienenkunde.rlp.de/ 
Varroawetter 

www.varroawetter.de 
  

http://www.apisticus-tag.de/
http://www.apitherapie.de/
http://www.inst.uni-giessen.de/stellenmarkt/pdf/stelle0012254.pdf
http://www.inst.uni-giessen.de/stellenmarkt/pdf/stelle0012254.pdf
http://www.apis-ev.de/apis-kalender-270.html
https://www.apis-ev.de/files/downloads/Bestellung%20B%C3%BCcher%202019.pdf
https://www.apis-ev.de/files/downloads/Bestellung%20B%C3%BCcher%202019.pdf
https://badische-imker.de/
https://deutscherimkerbund.de/userfiles/Veranstaltungen/Deutscher_Imkertag_2019/Programm_Dt__Imkertag_NEU.pdf
http://www.apis-ev.de/Spenden.html
https://tsis.fli.de/
https://bienenkunde.rlp.de/
http://www.varroawetter.de/
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31. Mayener Vortragsreihe 
Kontakte Wissenschaft und Praxis  

Samstag, 9. November 2019 - 9.30 Uhr 
(Ende ca. 16:30 Uhr) 

 
Bürgerhaus Kottenheim bei Mayen 

 
 

Anerkannt als Fortbildungsveranstaltung für BSV in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 

 

 
Dr. Eva Rademacher, FU Berlin 

Varroabekämpfung in Deutschland: 
Die Entwicklung der Varroazide: Was war, was ist, was kommen könnte. 

Eigenschaften und gesetzliche Bestimmungen. 
 

Prof. Uli Müller, Universität des Saarlandes 
Kleine Gehirne hohe Leistung: Lernen und Gedächtnis bei Bienen 

 
Christina Mühl, Fachdienst Lebensmittelüberwachung, Recklinghausen 

Imkerei aus Sicht der Lebensmittelüberwachung 
 

Dr. Paul Siefert, Institut für Bienenkunde Oberursel 
Die Bienenentwicklung unter der Lupe: 

Videos und Verhaltensanalysen aus dem Bienenvolk 
 

Dr. Christoph Otten, Fachzentrum für Bienen und Imkerei, Mayen 
Beutensysteme in Deutschland – Zahlen und Effekte 

 
 

 
Änderungen insbesondere der Vortragsreihenfolge sind möglich, 

bitte aktuelles Programm unter www.bienenkunde.rlp.de beachten. 
 

Veranstalter: 
Apicultur e.V. und Fachzentrum für Bienen und Imkerei/Mayen 

 
Der Eintrittspreis einschließlich Mittagessen beträgt bei einer Kartenbestellung 

bis 31. Oktober 2019: 30 Euro, 
danach und an der Tageskasse 35 Euro 

 
Nach Einzahlung dieses Betrages auf das folgende Konto werden die Karten zugesandt. 

Als Verwendungszweck bitte "Vortragsreihe 2019“ und vollständige Postanschrift angeben. 
Eine rechtzeitige Bestellung wird empfohlen. 

 
Kreissparkasse Mayen IBAN: DE81 5765 0010 0098 0575 57 BIC: MALADE51MYN 

 

DLR Fachzentrum Bienen und Imkerei, Im Bannen 38, Postfach 1631, 56706 Mayen 
Telefon 02651-9605-0; Telefax 0671-92896-101; E-Mail: poststelle.bienenkunde@dlr.rlp.de  
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